
DIENSTAG, 6. DEZEMBER 2005 VOLKS 
BLATT INLAND 

NACHRICHTEN 

Alkolenker unterwegs 
BALZERS/VADUZ - Während des Wo­
chenendes musste die Landespolizei drei al­
koholisierten Lenkern den Führerausweis 
provisorisch abnehmen. Zwei Lenker verur­
sachten einen Unfall. 

Am Samstag, den 3. Dezember, wollte der 
Lenker eines Personenwagens mit seinem 
Fahrzeug auf dem Föhrenweg in Balzers 
Richtung Gewerbeweg fahren. Nachdem er 
mit seinem Fahrzeug gegen zwei Gusseisen­
pfosten fuhr, versuchte der Lenker die Fahrt 
fortzusetzen. Dies misslang ihm, da er offen­
bar einschlief und mit seinem Fahrzeug mit­
ten auf der Strasse stehen blieb. Der von der 
Landespolizei durchgeführte Atemalkoholtest 
verlief positiv. Dem Lenker wurde der Füh­
rerschein provisorisch abgenommen. 

Ein weiterer Lenker fuhr ebenfalls am 
Samstag gegen einen Betonsockel in Vaduz. 
Ohne den Geschädigten oder die Landespoli­
zei zu verständigen verliess er den Unfallort. 
Die Landespolizei konnte den Fahrer kurze 
Zeit später an seinem Wohnort auffinden und 
erhielt auch bei diesem einen positiven Atem-
alkoholtcst. 

Im Rahmen der Patrouillentätigkeit musste 
die Landespolizei am Sonntag um 6.20 Uhr 
eine Fahrzeuglenkerin mit positivem Atemal­
koholtest aus dem Verkehr ziehen. (lpfl) 

«Into South Africa» 
SCHAAN - In einer literarischen Zeitreise 
durch das moderne Südafrika soll im Dialog 
mit kurzen Textpassagen bedeutender süd­
afrikanischer Autoren ergründet werden, wie 
es gelang, dass dieses Land trotz 40 Jahren 
Apartheid nicht von einem Feuersturm des 
Hasses, der Vergeltung und Gewalt erfasst 
wurde. Mitwirkende des Abends sind Anna 
Ncal-Shuttel aus Südafrika, zurzeit als 
Sprachassistentin am Liechtensteinischen 
Gymnasium tätig, Franz-Xaver Goop, er hat 
im Wintersemester 04/05 im Rahmen eines 
Weiterbildungs- und Forschungssemesters 
während zwei Monaten am Institut für Afri­
kanistik und Anglisitik der Universität von 
Kapstadt gearbeitet und Klaus Koppe, der an 
verschiedenen Veranstaltungen als Rezitator 
von literarischen Texten auf sich aufmerksam 
gemacht hat. Dieser literarische Abend findet 
am Mittwoch, den 14. Dezember im Haus 
Stein-Egerta in Schaan statt und beginnt um 
19 Uhr. Anmeldung (Kurs 741) erfoderlich. 
Informationen und Anmeldungen bei der Er­
wachsenenbildung Stein-Egerta, Tel. 232 48 
22 oder E-Mail:  info@stein-egerta.li. (PD) 

Fragen zur Sicherheit 
Regierungsrätin Kieber-Beck am Treffen des OSZE-Ministerrates in Ljubljana 

VADUZ - Am 5. und 6. Dezember 
2005 findet In ljubljana der 13. 
Ministerrat der Organisation für 
Sicherheit und Zusammenarbeit 
in Europa (OSZE) unter sloweni­
schem Vorsitz statt. Oer Rat der 
Aussanminister ist das politi­
sche Führungsgremium der 
OSZE, welches Bilanz über die 
Arbeit des laufenden Jahres 
zieht und Beschlüsse für die 
weitere Arbeit fasst. Regie­
rungsrätin Rita Kieber-Beck 
vertrat Liechtenstein an diesem 
lteffen. 

Die OSZE feiert dieses Jahr ihr 30-
jähriges Bestehen. Liechtenstein 
gehört der Organisation seit ihrem 
Beginn im Jahr 1975 als Konferenz 
für Sicherheit und Zusammenarbeit 
in Europa (KSZE) an. 

Das Jahr 2005 war in der OSZE 
von Reformdebatten geprägt. Am 
Ministerrat von Ljubljana wurden 
nun die Eckpfeiler für eine Reform 
festgelegt. Die liechtensteinische 
Aussenministerin Rita Kieber-
Beck äusserte sich hierzu: «Liech­
tenstein hat sich an der Reformdis­
kussion aktiv und mit eigenen Vor­
schlägen beteiligt. Im nächsten Jahr 
wird es darum gehen, Kompromis­
se zu finden. Es ist Liechtenstein 
ein Anliegen, dass sich die Reform-
diskussion nicht verselbstständigt 
oder gar zu einem Selbstzweck 
wird. Wir werden uns dafür einset­
zen, dass die Reform im kommen­

schreitenden organisierten Verbre­
chens. 

Der OSZE-Ministerrat befasste 
sich zudem mit anderen aktuellen 
Themen wie die der Migration oder 
der Förderung von Toleranz und 
Nichtdiskriminierung. 

Im kommenden Jahr übernimmt 
Belgien den Vorsitz in der OSZE. 
Für das Jahr 2006 hat Belgien den 
Abschluss der Reformbemühun­
gen, die Bekämpfung des organi­
sierten Verbrechens, die Sicherheit 
von Transportwegen vor terroristi­
schen Anschlägen sowie die Über­
prüfung der internationalen Ver­
pflichtungen in Bezug auf die Be­
kämpfung der Finanzierung des 
Terrorismus zum Schwerpunkt ih­
res Vorsitzes gemacht. (pafl) 

Regierungsrätin Rita Kleber-Beek (links) mit der Ssterreichisclien 
Aussenministerin Ursula Plassnik (Mitte) und der mazedonischen 
Aussenministerin Hlnka Mltrsva. 

den Jahr abgeschlossen werden 
kann. Eine andauernde Reformdis­
kussion würde der Organisation 
Schaden zufügen und Kräfte bin­
den, welche die OSZE so dringend 
zur Erfüllung ihrer eigentlichen 
Berufung, das ist die Sicherung von 
Frieden, Stabilität, Demokratie und 
Rechtstaatlichkeit, benötigt.» 

Die OSZE-Aussenminister be­
schäftigten sich in Ljubljana auch 
mit aktuellen Sicherhcitsfragen, 
wie der Bekämpfung des Terro­
rismus. In diesem Zusammenhang 

unterstrich Regierungsrätin Kieber-
Beck das langjährige Engagement 
Liechtensteins in diesem Bereich. 
Liechtenstein hat die Bemühungen 
der OSZE mit finanziellen Beiträ­
gen und vor allem auch mit Know-
how im Bereich der Bekämpfung 
der Finanzierung von Terrorismus 
unterstützt. Die Minister verab­
schiedeten Beschlüsse zur Verbes­
serung der Container-Sicherheit so­
wie der grenzüberschreitenden Ko­
operation in der Bekämpfung des 
Terrorismus und des grenzüber-

«Hätte eigentlich klar sein 
Liechtenstein Bus Anstalt (LBA) wird Fahrgastansturm in Feldkirch nicht gerecht 
FELOKIRCH - Dutzende Nacht­
schwärmer aus Liechtenstein 
warten in Feldkirch am vergan­
genen Samstag um zirka 24 Uhr 
auf ihre sichere Heimfahrts-
mögiiehkeit: den Bus der LBA. 
Dieser kommt zwar, für rund 30 
Personen heisst es aber «rien 
ne va plus». Der Bus ist voll, der 
Chauffeur schliesst die Türen 
und fährt ab. 
• lue»« Ebiwr 

Der Triesner Michael Kindle, der 
seinem Ärger per Leserbrief in der 
heutigen Volksblatt-Ausgabe Luft 
macht, gehörte am vergangenen 
Samstag zu jenen 30 Partybesu­
chern, die im Bus der LBA keinen 
Platz mehr ergattern konnten. «Am 
Samstag, den 3. Dezember, fand 

am Abend im Alten Hallenbad 
(<poolbar>) in Feldkirch die mittler­
weile sehr bekannte <Hi!school 
Party> statt, die auch von sehr vie­
len Liechtensteinern besucht wird. 
Bereits auf der Hinfahrt waren die 
Busse der LBA nach Feldkirch sehr 
voll, wenn nicht sogar überfüllt! 
Meiner Meinung nach hätte es ei­
gentlich klar sein sollen, dass diese 
ganzen Leute auch wieder nach 
Hause müssen ...», schreibt Mi­
chael Kindle in seinem Leserbrief. 

Unwissende Verantwortliche 
«Wir haben nichts von dieser 

Party gewusst.» Mit dieser Aussage 
reagiert Thomas Eisenlohr, Ge­
schäftsführer des Regionalzen-
trums Liechtenstein von «PostAuto 
Schweiz», auf diesen Vorwurf. Das 
Regionalzentrum ist als LBA-Sub-

unternehmer für die besagte Feld-
kirch-Linie verantwortlich. «Wenn 
diese Partys öfters stattfinden», 
sagt Thomas Eisenlohr, «sollten 
uns die Veranstalter einen Termin­
kalender schicken, damit wir auf 
einen etwaigen Fahrgastansturm 
vorbereitet sind.» 

Die Tatsache, dass im Bus drei 
Security-Mannen zugegen waren, 
die laut Leserbrief-Schreiber Mi­
chael Kindle darauf achteten, dass 
der Bus nicht überfüllt wird und die 
nach einer gewissen Zeit keinem 
Fahrgast mehr den Zutritt gestatte­
ten, wertet der Triesner als «Beweis 
dafür, dass die LBA mit einem 
grossen Ansturm gerechnet hat». 
«Dem ist nicht so», sagt LBA-Ge-
schäftsführer Ulrich Feisst. Was ge­
nau am letzten Samstagabend vor­
gefallen ist, entziehe sich zwar sei­

nem Kenntnisstand. Soweit er in­
formiert sei, waren die Security-
Männer zuvor an Bord von Bussen 
im Oberland, ehe sie vom Chauf­
feur des Feldkirch-Busses angefor­
dert wurden. Und Thomas Eisen­
lohr gibt auf Volksblatt-Anfrage zu 
Protokoll, dass sie mit dabei waren, 
um darauf zu achten, «dass alles 
anständig abläuft». 

Taxi statt Bus 
Michael Kindle und die anderen 

Stehengelassenen waren jedenfalls 
anständig sauer. «Ich habe mir 
schlussendlich mit einigen Kolle­
gen den Preis für ein Taxi geteilt, 
um nach Hause zu kommen», sagt 
der Triesner, der die LBA in sei­
nem Leserbrief auffordert, «dass 
dies in Zukunft anders gehandhabt 
wird!» 
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So telefoniert Liechtenstein! 
Darum wechsle ich jetzt! 
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Telecom FL AG • Austrasse 77 • 9490 Vaduz. Gleich im Telecom FL Shop oder beim Telecom FL Vertriebspartner MOBILE anmelden. 

Mit SMS-Option* und dem kostenlosen 
Youth Bonus* für alle unter 20 -
kosten SMS jetzt nur noch 9 Rappen! 
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